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@ Verfahren und Vorrichtung zum Priifen und Aussortieren von Ziegeln.

@ Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Prifen und Aussortieren von Ziegeln,
welche auf einem Forderband einzeln einer mit Taststiften
versehenen und mit einer MeBvorrichtung verbundenen
Prifvorrichtung zugefiihrt werden, nach DBP ... {deutsche
Patentanmeidung P 35 04 975.8-52). Hierbei wird durch die

Profvorrichtung 2 jeder verwertbare Ziegel 5 bzw. 5' einzeln -

auf Qualititatsunterschiede gepriift, wobei die Entnahme der
gepriften Ziegel von dem Férderband 1 entsprechend einzel-
ner Giteklassen erfolgt.
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Verfahren und Vorrichtung zum Prifen und Aussortieren

von Ziegeln

Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren und eine Vor-
richtung zum Priifen und Aussortieren von Ziegeln, welche auf
einem Forderband einzeln einer mit Taststiften versehenen
und mit einer MeBvorichtung verbundenen Priifvorrichtung zu-

gefiihrt werden, nach DBP....(deutsche Patentanmeldung P 35
04 975.8-52).

Der Gegenstand des Hauptpatents ist so beschaffen, daB durch

- das Verfahren bzw. die Vorrichtung die M&glichkeit besteht,
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die den Qualitdtsanforderungen nicht entsprechenden Ziegel
als Abfall abzuwerfen. Die anderen, fiir gqut befundenen Zie-
gel werden auf dem Forderband jedoch nicht im einzelnen be-
wertet, sondern als gute Qualitdt abtransportiert, obwohl
sich auch hier Qualitatsunterschiede ergeben.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es daher, den Gegen-
stand nach dem Hauptpatent so weiterzubilden, daB auch die
den Qualitatsanforderungen entsprechenden Ziegel im einzel-

nen einer Priifung und Sortierung unterworfen werden.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB dadurch gel®st, daB durch
die Priifvorrichtung jeder verwertbare Ziegel einzeln auf
Qualitdtsunterschiede gepriift wird und daB die Entnahme der
gepriiften Ziegel von dem Fdrderband entsprechend einzelner
Gliteklassen erfolgt. Hierdurch ergibt sich der Vorteil, daBs
durch das erfindungsgemdBe Verfahren automatisch die den Gii-

teanforderungen entsprechenden Ziegel eine Klassifizierung
erfahren.

Bei der Vorrichtung zur Durchfiihrung des Verfahrens, welche

eine mit Taststiften und mit einer ﬁbersetzungseinrichtung
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verbundene, optisch wirkende Priifvorrichtung aufweist, ist
die Priifvorrichtung nach einem weiteren Merkmal des Verfah-
rens so ausgebildet, daB mit der Ubersetzungseinrichtung zu-
sammenwirkende Lichtschranken vorgesehen sind, wobei eine
Verbindung zu einer Steuereinheit besteht. Die Steuereinheit
kann in weiterer Ausgestaltung der Erfindung mit mindestens
einer Transportvorrichtung fir die Ziegel einer ent-
sprechenden Giiteklasse verbunden sein. Hierbei kann die
Transportvorrichtung nach einem weiteren Merkmal der Erfin-

dung ein Absaugkopf sein.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines in der Zeichnung
dargestellten Ausflihrungseispiels nidher beschrieben.

In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht der Vorrich
tung zum Priifen und Aussortieren von

Ziegeln in Seitenansicht;

Fig. 2 bis 4 die Priifvorrichtung in einzelnen Posi

tionen.

In Fig. 1 ist eine Vorrichtung zum Priifen und Aussortieren
von Ziegeln 5 dargestellt. Hierbei wird ein Forderband 1
eingesetzt, auf welchem in Abteilen die Ziegel 5 liegen. Das
Férderband 1 bewegt sich in Pfeilrichtung, d.h. in der Zei-
chenebene von rechts nach links. Oberhalb des Forderbandes
ist eine Priifvorrichtung 2 angeordnet, welche stirnseitig
mit Taststiften 3 versehen ist. Diese Priifvorrichtung 2 kann
in Pfeilrichtung nach unten gegen den zu priifenden Ziegel
bewegt und danach wieder angehoben werden. Uber eine Leitung
11 ist die mit einer nicht n#dher dargestellten MeBvorrich-
tung verbundene Priifvorrichtung 2 mit einer Steuereinheit 4
verbunden. Uber eine Leitung 10 steht diese Steuereinheit 4
mit einer Abwurfvorrichtung 6 in Verbindung. Diese

Abwurfvorrichtung ist als Kolben-Zylinder-Einheit 7 ausge-
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bildet. Weiterhin ist mit der Steuereinheit 4 eine Trans-
portvorrichtung, beispielsweise in Form eines Absaugkopfes

30, verbunden.

In Fig. 2 bis 4 ist die Priifvorrichtung n#her dargestellt:
Sie weist einen dreiarmigen Hebel 8 auf, welcher die Arme 9,
12 und 13 besitzt. Der Arm 13 beaufschlagt den Taststift 3,
welcher die Qualitdt eines Ziegels 5 Uberpriift. An dem Tast-
stift ist ein Anschlagbund 20 vorgesehen. Der dreiarmige He-
bel 8 ist um einen Drehpunkt 16 drehbar, wobei der Arm 12
von einer Feder 21 beaufschlagt wird. Uiber einen Drehpunkt
24’ist ein weiterer Hebel 23 angebracht. Der Arm 9 und der
Hebel 23 arbeiten mit Lichtschranken 14 und 24 zusammen.

Ist nach Fig. 2 die Priifvorrichtung 2 herabgesenkt, so
beaufschlagt der Taststift 3 den zu priifenden Ziegel 5 auf
dem Forderband 1. Liegt hier eine gute Qualitdt vor, so ver-
deckt der Arm 9 und der Hebel 23 die beiden Lichtschranken,
so daB iiber die Leitung 11 der Steuereinheit 4 mitgeteilt
wird, daB der in diesem Abteil des F&rderbandes 1 liegende
Ziegel 5 der Giiteklasse I entspricht. Er wird entsprechend
auf dem Forderband 1 weiterbewegt und am Ende abgenommen.

Nach Fig. 3 liegt ein Ziegel 5' der Giiteklasse II vor.
Entsprechend ist nur noch die Lichtschranke 24 abgedeckt,
d.h. die Lichtschranke 14 liegt frei. Dieses Signal wird
wiederum liber die Leitung 11 der Steuereinheit 4 mitgeteilt,
woraufhin nach Fortbewegung des Forderbandes 1 der entspre-
chende Ziegel 5' durch die als Absaugkopf 30 ausgebildete
Transporteinrichtung abgehoben und beispielsweise seitlich
abtransportiert wird. Damit liegt auch hier ein Ziegel vor,
welcher den Qualitdtsanforderungen entspricht, jedoch der
Gliteklasse II zuzuordnen ist.

Nach Fig. 4 liegt ein Ziegel 5'!' vor, welcher keiner der

Gliteklassen entspricht und als Abfall zu werten ist. Ent-
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sprechend sind durch die {ibersetzungseinrichtung 8 die bei-
den Lichtschranken 14 und 24 freigegeben, wobei dieses Si-
gnal iiber die Leitung 11 der Steuereinheit 4 mitgeteilt
wird. Uber die Leitung 10 wird die in Fig. 1 dargestellte
Kolben-Zylinder-Einheit 7 betdtigt, wobei der Abfallziegel
5'' dann abgeworfen wird, wenn er sich oberhalb der Kolben-
Zylinder-Einheit 7 befindet. Der Ziegel 5'' wird seitlich

vom Fdrderband 1 als Abfall abgeworfen.

Bei dieser Konstruktion arbeitet das Forderband 1 intermit-
tierend, wobei im Stillstand des FSérderbandes 1 die Prifvor-
richtung 2 senkrecht zum Férderband 1 auf den zu priifenden

Ziegel zubewegt wird.

Es besteht auch die M3glichkeit, daB das Forderband kontinu-
jerlich lauft, wobei sich die Priifvorrichtung 2 auf den zu
priifenden Ziegel absenkt und iiber eine Teilstrecke synchron

mit dem Fdrderband 1 mitlauft.

Durch die Erfindung wird damit bewirkt, daB auch die den
OQualit#tsanforderungen entsprechenden Ziegel beispielsweise
nach Gliteklassen I und II automatisch sortiert und abtrans-
portiert werden. Durch den um den Drehpunkt 24 verstellbaren
Hebel 23 138t sich der Toleranzbereich beziiglich der Licht-
schranken 14 und 24 entsprechend einstellen. Es besteht auch
die Mdglichkeit, weitere Lichtschranken vorzusehen, um damit
weitere Qualitdtsunterschiede der fiir gut befundenen Ziegel

zu ermitteln.
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Patentanspriiche

Verfahren zum Priifen und Aussortieren von Ziegeln, welche
auf einem Forderband einzeln einer mit Taststiften verse-
henen und mit einer MeBvorrichtung verbundenen Priifvor-
richtung zugefiihrt werden, nach DBP....(deutsche Pa-
tentanmeldung P 35 04 975.8-52), dadurch gekennzeichnet,
daB durch die Prifvorrichtung (2) jeder verwertbare Zie-
gel (5, 5') einzeln auf Qualititsunterschiede gepruft
wird und daB die Entnahme der gepriiften Ziegel von dem
Forderband (1) entsprechend einzelner Giiteklassen er-
folgt.

Vorrichtung zur Durchfilhrung des Verfahrens nach Anspruch
1, mit einer mit Taststiften und einer ﬁbersetzungsein—
richtung verbundenen, optisch wirkenden Priifvorrichtung
nach DBP....(deutsche Patentanmeldung P 35 04 975.8-52),
dadurch gekennzeichnet, daB die Priifvorrichtung (2) ent-
sprecherid der Giiteklassen der zu priifenden Ziegel (5, 5')
mehrere, mit der ﬁbersetzungseinrichtung (8) zusammenwir-
kende Lichtschranken (14, 24) aufweist und mit einer

Steuereinheit (4) verbunden ist.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, das
die Steuereinheit (4) mit mindestens einer Transport-
vorrichtung (30) flir Ziegel (5') einer entsprechenden
Gliteklasse verbunden ist.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB

die Transportvorrichtung ein Absaugkopf ist.



0228515

11

FIG. 1

FIG. 2

NN NN

AN\




'''''''

. 0228515

S




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

